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ovil odei bunformig 2 5 lus 3 5 X 1 5 b i s 2 5 n groB Polfaden von 10 bis 12facher 
Spoienlange 

P sp Diew 1909 — Wuide in dei Muskulatur eines (radut sp von dei Isian 
diachen Kuste gefunden die Infektionshtide waren hriiin pigmentiert, Grofie dei 
Paiispoiolilasten 30 it Sporen oval 

2 Familie M r az ekitda e 
Mikrospondien mit Sporen von rohnger Gestalt Je nafhdein dio 

Rohre gerade oder in verbchiedenei Weise go-
liogen ist, werden mehieie Gattungen nnte i - / ^ 
KiliKden — I n unsoiom Gibiet nur das Genn-, 

M razeil ia Legci <S. Hesse 1916 
Spore geiade, zylindrisch, der Polfaden bo-

sitzt einen veidickten Basalabsrhnitt , der die 
Spoie dei Lange nach durch/itl i t , wahrend der 
iibiige Teil in Spiialwindungen aufgcrollt ist nu r 
das auBeiste Hinterende dei Spou wiid von dom 
Amoboidkcirn eingenommen l)io meisten Veitietor 
fiiiden sich in Oligochaten des Sul5«<issors und in 
Insektcnlaiven eino Art in Aselhn miuidiciis, nui 
eine in einem m a n n e n Fis th 

M pifcïcola Cepcde 1924 — In den Pjlorushlinds&tken 
\on (ladut mertangus die dureh die Infektion eiii kreidiges 
Aussehen ei halten BeKliiiebeli sind mii die Sporen (Fig 
GS) diese sind nath vorn etwas veidiLkt sehi fein langs 
gestieift 20 X 6 II groli maiifhe Sporen tiagui hinten (iiien 
langen, spitzen Aiihang 

(Das Liteialuiveizei(hnis llndel -̂ irh liinfei Teil 11 g, auf S II g S7) 

Fig G3 
Spoi e \ on 

Miazekia pitcicola, 
IJOI) 1 — ^ a ( l l T u i r 

I I . S) 

Haplosporidia 
von E D U A R D R L I C H E N O W , Hamburg 

Mit 3 Abbildungen 

In der Unterklasse der H a p l o s p o r i d i e n sind ome An^ahl von 
Pardsiton vereinigt worden, die sich zum Teil durch neuore Untei-
suchungen als nicht zu den Protozoan sondern zu den niedeien Pilzen 
(Chytiidineen) gehorig erwieson haben Eino einheitluhe, gut charak-
tensiei te Giuppe bilden nur die m der Familie Haplospondttdae vei-
einigten Forinen, die in ihrem Entwioklungsgang viel Ubereinstimmung 
mit den Mikrospondien besitzen Dio Ordnung beschiankt sich dahei 
gegenwartig auf dieso eine Familie 

Charakteristik Die Haplo'^pondtidae treten als vielkernige Plas-
modien auf welche Zvsten nut zahhei then Spoien bilden Die Sporen 
sind dadurch gekennzeithnet, daB sie an emem Pol eine voigebildete 
Offnung besitzen die nieist mit emem Derkei verschlossen ist Sio 
e n t h a l t e n e inen e i n z i g e n Araobo idko im 

G r i i n p e & W a g l e r , Tierwelt der Nord und O^tsee I I ff G 
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Vorkommen und Verbreitung | Abgesehen von zwei aus SiiUwasscr-
Oligochiiten bekannten Ai'ten sind alle Vertreter der Familie niarin. 
Die meisten Arten finden sieh in Polychaten, einige sind in Trematodon, 
Nomertinen, Mollusken und Aszidien festgestellt worden. — Da alle 
liisherigen Fundorte iin Armelkanal liegen, wissen wir zur Zeit noch 
iiichts iiber die geographische Verbreitung. 

Wirt Parasit Fundort 

Trematoden in 
Donax trunculus 

Lineus bilineatus 

Heterocirrus viridis 

Nereilepas fucata 

Polymnia nesidensis 

Potamilla torelli 

Salmacina dysteri 

Scoloplos armiger 

SphaerosylUs (erina-
ceus 1) 

Syllis gracilis 

Acanthochites jasci-
cularis 

Craspidochilus rine-
reus 

Cardium edule 

Amaroucivm proli-
ferum 

Parascidia elegans 

I. Tremaiodes 
Anurosporidium pelseneeri 

(s. S . I I . g 8 5 ) 

II. Nemeriini 
Haplosporidium nemertis 

(s. S . I I . g 8 5 ) 

III . Polychaeia 
Haplosporidium heterorirri 

(s. S . I I . g 8 4 ) 
Haplosporidium caulleryi 

(s. S. I l . g S S ) 
Haplosporidium sp. 

(s. S . I I . g 8 5 ) 
Haplosporidium potamillo,e 

(s. S . I I . g 8 4 ) 
Haplosporidium marchouxi 

(s. S . I I . g 8 4 ) 
Haplosporidium scolopli 

(s. S . I I . g 8 4 ) 

[Urosporidium fuUginosum 
«( (s. S . I I .g8 .5 ) 

IV. MoUusca 

I Haplosporidium chilonis 
[ (s. S . I I . g 8 5 ) 

Haplosporidiumap. {s.S.II.gS6) 

V. Tunica/a 

Haplosporidium asridiarum 
(8. S. I I . g 8.5) 

Boulogne 

Plymouth 

Anse St. Martin 

Luc 

• Anse St. Martin 

Anse St. Martin 

Anse St. Martin, 
Roscoff 

Plymouth 

Roscoff 

Roscoff 

I Morphologic und Entwicklung Die jiingsten Entwickhingsstadien 
der Haplosporidiidae sind einkernigo odcr bereits zwoikernige, runde 
Korperchen. Diese wachsen unter mitotischen Kernteilungon zu grolJen. 
vielkernigen Plasmodien horan, die boi intrazellulürem Sitz gleichfalls 
rund, bei Vorkomnion in den KörtJerböblen hjiufig von unregelmalJig 



Haplosporidia JI. g 83 

aniöboider. den Rauinverlialtnissen angepaöter Gestalt sind. Die Aus-
breitung iin Wirtstier liiUt auf das Vorhandensein von Eigenbeweglich-
keit schlielJen, die vennutlich aniöboid ist; doch liegen dariiber keine 
Ik'obaehtungcn vor. Die Nahrung dürfte bauiitsiiehlieh in gelöstcn 
Stoffen bestehen; für Haplosporidium cliitonis gibt PIXELL-GOODRICII 
an, daü auch geformte Elemente (Zeilen des Wirtskörpers) einverleibt 
werden. Die groüen Plasmodicn vermehren sich durch Schizogonie 

Fig. 61. Haplo-ipoTïdium chitoiiïs; .1, li, C Differcnzierung der Spore, 30()ü;l: 
D, E reifc Spoicn, 1000.1. — Nach Pl.\KLL-(;<nn)iiicii. 

(multiple Teilung in einkernige Individuen) oder durch Plasmotomie 
(Zerfall in mehrkernige Teilstücke). 

An die Vermehrungsperiode schlieüt sich die Sporenbildung. Sie 
lieginnt damit, daB ein vielkerniges Plasmodium sich init einer Zysten-
hülle umgibt. In der Zyste kann noch weitere Kernvermehrung er-
folgen; schlieBIich aber zerfallt der ganze Inhalt in kleine einkernige 
Teilstücke. Dlese sind nach G R A N A T A und PIXELL-GOODRICH Ga-
meten. die paarweise kopulieren: von DEBAISIEUX wird jedoch das 
Auftreten von Gameten bestritten. liei H. chitonis wird nach PlXELL-
GoODRICH die Zygote zum Pansporoblast, der sich in 4 einkernige 
Sporoblasten teilt. Die Entstehung der Sporoblasten aus einer vier-
kernigen Anlage wird auch bei anderen Arten beobacbtet. 

Der Sporoblast differenziert sich zur Spore, indem er eine doppelte 
Hülle abscheidet. Bei H. chitonis, bei dem das Epispor 2 Fortsatze 
besitzt, nimmt daher der Sporoblast eine spindelförmige Gestalt an 
(Fig. 64 A). Innerhalb des zarten Epispors entsteht durch Zusammen-

II. g 6* 
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flieDen von Tiopfchen, die mi Piötoplribina gobildct werden, das dick-
wandige Endospoi (B, G) da& bei dlleii Alten von dunkelbiauner Farbe 
ist Gleuhfalls wohl bei allen Arten tiitt im Sporoblast neben dcm 
Kein eine homogene Kugel auf (B, C) die in dei reifcn Spoie wieder 
veischwindet Bei den Aiten der Gattung Haplo^poridium ist die 
Sporenmembian nut einem aufklappbaren Deckel veisehen (D, E) 

Beziehungen zu den Wlrten | i5ei oinem Teil dei Aiten erfolgt die 
ganze Entwicklung intiazellnlai , bei andeien sind nui die Jugendformen 
intrazellulai, •«ahiend die spateicn Stadiën in dei Leibeshohle liegen 
Wiedei andeie machen ihie ganze Entwitklung in Hohlraumen des 
Wii tskoipers (Leibeshohle BlutgefaBc) durch Einige Parasi ten von 
Wuiniern veiursachen die Sterilisation des Wiites So ist bei Infektion 
\on H marcfiouxi und H nemertif beobathtet daB die Geschlechts-
produkte dei Wuts t ie ie ni tht zui Reife gelangen, und die von Anuro-
i^poridium pcheneeri befallenen Ticinalodtii-Spoioz>sten bilden keine 
Ze ikanen aus 

I Systematik | 

T a m i l 11 H a p l o >> p o r I d i i d a e 
Den Mikiüspoiiditn abnliche 1'aiasiten, deien Spoien abei kcinen 

Polfaden bebitzen und dadurch gekenn/eithnet sind dalJ sie an emeni 
Pol nut einei kieis iunden Offnung veisclien sind Es weiden 3 Gattun 
gen unteischiedcn Alle Alten, deien Spoienoffnung duich einen Deckel 
vcischlossen ist, weiden zu Haplohporidmm gestellt wahiend s u b die 
deckellosen Urosportdium und Anurnspondmm duich Vorhandensein 
odei Ftblen von Fortsat /en an dei Spoienmembian unteistboiden 

H a p l o s p o r t d I u m CauUei v & Mcsnil 18')9 
Spoien ovoid odei nut Anliangen des F^pispois veiselicn, Spoien 

offnung mit Deckel ~ ZahlieKhe Alten 
H heieronrrt Caullei> & Mchiiil 1H99 — In (ld l)«niiwjtnd \on lleferocinu^ 

tiridtn Die Lntwicklurigsstadien iiiid dip Z\nfen 'usrn nitidzelhilai an dei Ba«ifa drs 
Epithels Zjsten elliptisch 50 bis 60 X 30 lus 40 ii K'̂ t* und zahlieiche Sporen ent 
ballend diese elhptisdl mit fla<heni Ddkel 6 5 X 4 ii groli nnd iint z ihlreichen langb 
\erlaufenden Fasein bedeckt dio anfungs an beiden I uden pinselfoimig ^ereinigt smd 
(Fig 6b A) spatel, besondejs iu\( h AuffnthaU in Meerwasser aiiseinandeitietcn (B) 

H HColoph CaiiUely & Mesnil 1899 — In den Blutgefafien von Scoloplos nrmigfr 
{muilen) Die Zvsteii sind langgcsticckl 100 bis 150 X 20 bis 30 M- gioB die zahl 
reichen Spoien ovoid ohne Anhaiige 10 X 6 5 li groC sie offnen sich leiclit in Meer-
wasser oder na( h Zusalz \on Rcngentien (Pig 65 C, D) 

II marchouxi Canllei\ & Vlcsnil 1905 — lii Salmannn fhjsteri Die jungen Ent 
wH kluiigsbtadlen finden suh in dei Zo'omwanduiig die altelen Stadiën und die Z\sten 
liegen f rei in dei Leibeshohle Z\sten kiiglig du ?ahlreHhen Sporen deiien der voiigen 
Art ahnluh 10 bis 12 X 6 I ife 7 n groB dci Deckel am abgeplatteten Pol oflnet sub 
leieht in Meeiwatser 

// potamtUae CauUery &. Mcsni' 1905 — In der Leibeshohle von PntnmiVa ioTelli 
Z\sten sehr grofi l i s 7U 1 mm Diirchniesser init ^ehi zahlreichen bpoitn die deneii 
\on H scülopli iind ïï marrhouxt glen hen und 12 X 6 bis 8 \L messen 

H rauHeryt Men lei & Poisson 19^2 — In der Wandiing der Leibeshohle von 
!\<rpiUpas fucata Die Plasinodien eireuhen eine Giolic von 250 n Zvsten unregel 
nidfiig gefoimt und \on einei dul'en Hiilie unisthlo^sen die zablreiehen Spoien smd 
urneiifoiniig ( ï i g 65 / ' ) 13 lus 15 X 10 bis 12 n groB 

H sp CauUeiy 4c Mcsnil 1905 — In Polymnia nesiden^a^ nahere Angaben fchkn 
H nemtrtis Debaisieux 1919 — In Lineuf bihneatus die Entwlcklungsstadien 

sitzen in dem Bindegewebe zwisehen dem Daiin und der mneren Lage der Langs 

file:///erlaufenden


Haplosporidia II . g 85 

MUiskulatur; Entwicklung wie liei //. chitonis: Zysten kuglig, 30 \x. groli und niit etwa 
50 Sporen; diese 7 \i lang, einfach oval, ohne Anhange. 

U. (Minchinia) chitonis (Lankester 1891). — In Aainthochites fascirularis und 
Craspidochilus cinereus: die entwicklungpgescbichtlich am eingehendsten (durch PIXKIJ,-
OctoDiucH und DKHAIÖIRUX) untersuchte marine Art (vgl. S. II. g 84). Die Parasiten 
sitzen hauptsöchlich in der Leber, doch breitet sich die Infektion durch das ganze 

Fig, G5. Sporen: A, B von Hcplotporidium heUrocirri; C, D von H. scolopli, geÖlfnet: 
E von ƒƒ. cauUiryi: 1100:1. — A lila D nach CAULLERV & MRSNIL, 

FJ nach MKKCIEK & POISSON. 

Bindegewelie des Körpers aus, ohne dafi Schadigungen de^ Wirtfs lieobachtet werden. 
Die I'lasmodicn sind von unregelmaBig amöl)oider Gestalt und verniehren sich durch 
Plasmolomie: die Zysten sind kuglig. 40 bis 75 |j, groB, und enthalten iiber 100 Sporen; 
die Sporen sind oval, 10 bis 13 X 6 I is 8 n groU, und besitzen 2 Fortsatze, einen 
vordeicn, am Rande der öffnung entspringendeii, und einen hinteren; beide von etwa 
vierfacher Sporenlange ( ï ig . G4 D, E). 

H. nscidinrum Duboscq & Harant 1923. — In Parascidia elegans und Amaroucium 
proUffrum. Die Zysten enthalten nur wenige, höchstens ctwa 40 ovale Sporen von 
10 X 7 n GróBe, ohne Anhange. 

i/. sp. Duboscq & Harant 19'̂ 3. — In Cardium (dule, der vorigen Art ahnlich; 
nahere Angabon fehlen 

V r O s p or Idi u m Oaullory & Mesnil l!)05. 

Sporen mit hmj^cni liintetTii Fortsatz des Episporn; 8po-
imürfnunj»; ohnt' Dockel. — Kirizigo Art: 

V. fub'ginosum Caullery & Mesnil 1905. — In -der Leibeshöhle von 
S_ifUis gracilis; Plasinodien rundlich, Zysten leicht oval, 60 M- groB; die 
zalilreii'hen Sporen sind ladiar angeordnet, niit dem Schwiinzanhang nach 
dem Zentruni: PJndospor kuglig oder achwach elliptisch, 5 ii groli: der 15 M-
lange F'ortsatz des KpisporK bildet einen Kanini, aer bich an einer Seitc der 
Spore bis zum Vorderende verlangert (Fig. 66 ^4). Wabrscheinlich die 
gleiche Art wurde in Sphaerosyllis (trinoccus?) gefunden, 

Anurosporid/urn CauUory & Chappollioi* 1000 

Sporen ohne Anhange; Sporenöffnung ohne 
Dcekel. — Nur eine Art: 

• 
A. pelseneeri Caullery & ChappelUer 1906. — In den in 

Donax trunculus schmarotzenden Sporozysten von zwei Zcr-
karienarten, Bucephalus haimeanus und Cerraria lutea. bc-
sonderr in den letzteren. Die Entwicklungpstadien sitzen 
iiitrazellular in der Sporozystenwandiing und aiuh in der 
in neren Keininiasse der Zerkarien. Die reif enden Zysten 
werden frei und erfüllen den Hohlraum der Sporozysle, in 
dem keine Zerkarien zur Auslji'dung kommen. Die 30 bis 
70 M- groBen Zysten enthalten bis zu 200 Sporen ; diese sind 
fest kuglig, mit kreisförraiger Ötfnung versehen (Fig. 66 B), 4.5 bis 5 n groB. 

Fig. 66. 
Sporen: A von Uro-

sporidium fuliginosum, 
2000:1; 

B von Anurosporidium 
pelseneeri; 1900:1. 

A nach CAULLKKY &, 
MESNIL, 

/:* nach CAIILLBKY & 
ClIAI'l 'ELLIEK. 
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